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Herz und Geldtasche mehr verschlibssenl;

Dass wir für Geldjäger und Erpresser als "besonders
günstige Objekte "auserkoren0sind,ist eine altbekannte Tat-
sache und dass sich die Erpressungsfälle bei.der herrschenden

Krise und der steten Zunahme der Arbeitslosigkeit auch
in der Schweiz häufen werden, war vorauszusehen»

Wir können daher nicht genug warneni Seid vorsichtig
bei der Auswahl eurer Bekanntschaften,seid nicht allzu
freigebig und vertrauensselig, bis ihr euern Partner auch wirk -lieh kennt. Die Leidtragenden sind wir ja fast ausnahmslos
immer selbst und das Ende vom Liede ist, dass nicht nur das
Herz, sondern auch der Geldbeutel bluten musstel

Wir bringen hier einen uns bekannten Fall Von Gutmütigkeit,die
in gewissenlosester Art und Weise ausgebeutet wurde

bis schliesslich doch Anzeige erfolgen musste:
A.machte 1927 die Bekanntschaft einer Familie und dessen

Sohne B. Nachdem B. schon damals ohne Arbeit war und die
Mutterüber diese Last klagte, machte A» den Vorschlag, B.
nach Zürich kommen zu lassen, da dann eher Aussicht vorhanden

sei, für B'. Arbeit zu erhalten.
Im März 1931 kam B.. nach Zürich und wurde von A. bis

Juni 1931 vollständig verpflegt und sogar eingekleidet, da
B. in ganz abgerissenem Zustande war.

Während dieser Zeit musste A.dann allerdings konstatier-



en,dass B. nach Arbeit gar keine Lust verspürte und lieber
auf unsaubere Art und Weise Geld verdienen wollte-» Da
keine Aussicht auf Aenderung des B-. vorhanden war,schob
ihn A-.wieder nach Hause ab. Doch B.reagierte sehr schnell
auf die gemeinste Art darauf,indem er A» mit Drohungen
und falschen Angaben wiederholt um Geld anging-»
Zum Beispiel gab er A. an,er habe eine Stellung in
Lugana, doch könne er dieselbe mangels Reisegeld nicht antretend

»gab das nötige Geld,mit dem Erfolg,auf telef-«Anfragein ü@m Betrieb zu erfahren,dass sie einen B-.gar nie ein -gestellt hätten. Als B.dann schliesslich mit Erpressungendie^ber hundert Franken summierten anrückte,verbunden
mit*; Drohungon ,das feste Freundschaftsverhältnis des A-.mitseinem Freunde schon stören zu wollen usw-. ,da schritt A-,endlich ein und machte Anzeige-» Nach drei Tagen wurde B-.gefasst-.Leider zog A.don Strafantrag aus Rücksicht auf dieFamilie des B» zurück,mit dem Erfolg,dass B»wieder in «e-häasigster Weise über A.Lügon verbreltete-.Nur eine letzteganz energische Mahnung mit nochmaliger Strafantragadro -hung,scheint einstweilen Ruhe geschaffen zu haben.A-, ist um einige Erfahrungen reicher »dafür aber auchum reinige Hunderter ärmer geworden-.

Wir sehen daraus,dass solche Rücksichtnahme,die oft
G®fühladuJ0Jel grenzt, gar nicht am Platzeist»Dank wird nie geerntet-.Wer in solche Lage kommt,derziehe beizeiten die Konsequenzen.Nur keine Furcht-. Fortmit solchen Schädlingen der menschlichen Gesellschaftdahin wo sie hin gehören und wenn sie auch,wie leideroftmals, sogar aus dem eigenen Lager stammen-.

Wir sind noch viel zu gut, um als Melkkühe für BOlcheSchmarotzer betrachtet zu werdefr.

Dem"Nebelspalter,,No.8,der Übrigens wieder von Witz &beissonder Satyre strotzt,entnehmen wir folgende,ergötzli-
Harmlose Begebenheit,

IMHHHHMintMH,,
Unlängst betrat ich ein Musikaliengeschäft umpaar Noten auszusuchen.Während ich suche, mir ein

hörte ich auf einmal in der Nähe eine sanfte FrauenstimmeÎHier bitte:Das gibts nur einmal vornen und niemandsieht s auf der andern Seite.-Dein ist mein ganzes Herz



auf dor einon Seite,Mädchen ich hab Dich ac^iieb auf dor
andern.-Ich bin ja hout so glücklich vorn und lass mich lass
mich hinten.-Ich bin vom Kopf bis zum Puss auf Liebe einge*
stellt auf dor Vorderseite,ohne Liebe leben Rannst Du nicht
hinten.-Vornen in Deinen Augen les ich und hinten im Prater
blühn wieder die Bäume-.-KÜsse mich,Mädel auf der Vordersei«,
tejwenn Du einmal Dein Herz verschenkst auf der Rückseite.-
Keiner weiss es vorn,dass mich ein Mädel liebt hinten.-Wei-,
ter:Du hast mir heimlich die Liebe ins Haus gebracht auf der
einen Seitejdas /ist die Liebe der Matrosen auf der andern
Seite-.-Ich hatt'ne, alte Tante vornen und hinton Im Rosengarv
ten von San s souci«...."

Bis hierher hatte ich mich beherrschen können#nun aber
hielt ich es nicht mehr aus und ging der Stimme nach.Im
Nebenraum legte eine Verkäuferin einer Dame neue Schlager-,
platten vor.....
4.+.+4.++>4.+++++++|+++++++++++++4.++4.+++++++4.++++++4-4"f
+ I +

' Ich hab' Dich gern +
+ +
+ "Wenn ich des Morgens früh erwache +
+ So bist mein erstes Denken Du, +
+ Ich denk an Dich zu jeder Stunde, +
+ Bis ich mich abends leg zur Ruh1 +
+ Und wo ich wandle, wo ich weile, +
+ Seh' ich Dein Bild, bist Du auch fern +
+ Und tausendmal an jedem Tage ruf ich +
+ Dir zu: +
4 "ich hab1 Dich gern !" +
+ +

\ Ich lieb* Dich nicht wie andere lieben, +
4 Die nur der äussere Schein entflammtj +
+ Meine Liebe Ist ein tiefes Fühlen, +
+ Das au3 dem tiefsten Herzen stammt« +
4 Ich nenn' Dich nicht Abgott der Sonne, +
+ Nicht höchstes Gut, noch holder Sternj +
+ Ich sag' Dir nur die ein paar Worte : +

+ Ich hab' Dich gern !" +
+ +
+-H++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

*Rxcentric-Club", Postfach 730, Hauptpost, Zürich '•
*Araicitia" Postfach 121, Helvetiapost, Zürich 4.


	Herz und Geldtasche mehr verschliessen!

